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(Lljeotcrbrtcfe.
SI mal i a au Su la H a.

STficucrftc!

3>o rool)l, bic Sbcatctfatfon ift eröffnet.

Unfere ciujige Hoffnung ging unter ftrahlcubcm Sidjt auf unb hoffentlich
mirb fic im Mai mit einer brillanten £>od)jeit enbigen.

Su roeifjt, bafi id) ftctë offen bin unb (einerlei ^laufen mache. Gë ift
bicS aud) unter unë burdjauë nidjt nötljig. Unfere Schlucken finb gemein-

fame unb unfer Qmti ber gleidje', roenn nur audj nidjt ben gleichen Mann
gu ficiratljen beabfidjtigcn Sanf unferm Ijervlidjen ©cfcÇ, roeldjes in biefer

SBcjicbung bcr Giteifudjt ben Stiegel fdjicbt.
Meine ïljcurc Sie grage über unfer Sßcnctjmen im Sbcatcr luäljvenb

biefer Saifon ift jur brennenbeu geroorben unb tann roeber mit einem

£>tjbranten nodj mit Soelroleunt gelöst roerben.

Gl tjnubctt fidj barum, einen Sßlan 311 madjen, unb beu babe idj bereits

entroorfeu. 4"röre

Slidit unfere §aave, aber unfere ^oljrc fangen an grau 511 roerben unb

idj glaube, bcr Sidjter meine uns mit ben SBorten:

Saë SBfetb roirb feiten alt unb grau,
Sodj tann audj bieê paffiren ;

91ur Ijat cë leidjtcr bann bie grau,
Sie fann fidj fcljronrj frijhen.

©in redjt unfinniger Spruch; aber ein bildjen SEaljvljcit fteeft bodj

habiliter. Qd) meine bal g-rifiven.
Ohne grifiren famen roir nidjt auê unb fo ift audj bic grifur im

Stjenter baë ,£>aiiptfäd)lidjftc. 3n biefer SBejiebung fdjlage idj bir oor, bafj
roir à la XEjurm oon SBabel in» SLljcater getjen. Samit ift immer ein

groper Sebetfret§ oon uorne Ijcrein auf un? geridjtct unb bie Slftion auf
bcr SBüfjnc fann benfelben nidjt ftören. Stil SBattirung neljmen roir SBolle,

bamit roir einen allfällig gragenben oerfichern fönnen, er roerbe roann in
bcr SBolle fihen.

Saf; man ja nidjt beê Sefjenë roegen in'ê Sweater gebt, ift tinc alle

Sljatfadjf. Sonbern man abonnirt, um fidj felber 51t fetjen unb um jebe»

Mal bic Ueberjeugung beim 31t neljmen : 34 madjte midj bodj beffer alê
baê gefpiclte Stüd.

Samit fommc idj uon felbft auf bie Toilette unb ibre SBitfung. Stotlj,

grün, blau, roeijj, fdjroarj ; bie garbe fommt nidjt in Sßetradjt. Meljr bcr

Sluêfdjnitt beê iilcibcê, roeldjer für Männer uon §erj fcljr oft bcftimiucnb
roirft. Êbcn bcjjtjalb ratbe idj à la 3(ppcnjelkr=©eniie mit blofjen §öfcri!
trägem 311 gcfjin.

Pfarrer
rrflärt feinen SBettoanbten ba

Diatürltdj geljört bann baju etn orbcntlidjer giidjcr oon bcr ©röjie eincê

fcdjê Mal ucrgröficrten geigenblatteê, Ijintcr bem man fein Sadjen unb
Gtrötben uerbergen fann. Su roeifit ja, bnf; bie Opernguder im Sljeatcr
ftetê eine grojic Dlollc fpielen, unb roenn mau jiuci bcr bligenbcn ©läfer
auf fidj geridjtct ficht, fo ift nodj Sniggcä Umgang mit Menfdjcn baê drröttjen
eine unumgängliche Sßflidjt. Saê begeiftert, animivt unb madjt intereffant.
Sarum meine Siebe, einen rocificn giidjcr; ba hebt fidj baê Sîotlj bcr SBangen
am SBcften ab.

©laceljanbfdjuhe finb felOftoerftänblidj ; bodj audj tjier etroaê Sorgfalt.
.Reine neuen, bamit mau meint, ntnii trage nie roeldje ; unb feine 311 grofien,
roeldje bet 3'c'lid)fcit bcr £mnb Gintrag tbun. Slm SBcften etroaê fdjmiijjige ;

bie madjen glauben, roir arbeiten oiel tn bcr .Rüdjc unb feien fcljr fparfam
unb bäuelidj. §ic unb ba eine einucfjmcnbe SBcrocgung mit bcr §anb über
SRafe unb Singen; baê läfet etroaê burdjbliden.

Sdiabc ift cê, baf; man im Sljeatcr nidjt fteljen fann unb roir unfere
niebijinijdjcn SBenuêberoegungen nicht 3111- ©cltung bringen tönnen. SUIcin

audj baê Sigen fdjliefet nidjt Sllleê auê; fo ciu §inlctjncu in ben gnuteuit
à la ©djarffebügenretrut ttjut baê Scinige fdjon. Saju ein fanfteê Slugcm
jroirifern, etroaê Sädjetn uub eine feine Manipulation mit bem îiaêtudj
felhftoerftänblictj ein roeilkë, gcftidteê, aber nidjt geflidtcê finb unroiber--

fteljlidj.
Sluf bie SBübne [eben, ijt plcbcifd) unb 51001- febr ftarf. Mau unterhält

fidj, roäbrenb Sdjaufpieler unb Sänger itjren Sagtotjn oeibienen ; ba§ ift
nobel unb gibt baê Slnfeben, alê ob mau fdjon Sllleê fennen roütbe. ïiamcntlidj
muf, mau bief; bei ben fogenannten flaffifdjcn Sadjen madjen. Gê ift gerabeju
vioiciil, bei Sdjiller, ©ötljc, Seifing unb Sljatefpcarc 311 lachen ober 311 meinen,
ober gar bem abgcbraudjtcn 3fug »od) sujuljörcn.

Moto!! baë ift bas SBort, baê im £beü'er eine giofee Dlolle ipiclt unb
baë roir mit bem heften 'SBillcn nidjt umgeben fönnen. ©lüdlidjer SBcife

aber ift baê SBort elaftifd), mie ciu Slrmbnnb uub man tann fid) leidjt
barüber Ijiurocgtjclfcn. 3- roenn Giner Gine auf bem îheater lufet, roiib
man roll) bië über bic Dtjrcn ; roenn Siner etroaê 2liijügUct;c§ fagt, fo geniefit
man baê ftill für fidj, um cë uadjber bei ^>aufc auëjuarbeiten.

Saë, meine Siebe, fmb ungefähr bie '^auptpunftc über ben £(jcnter=
befud). Gë roäre oielleidjt nur nod) baë kommen unb ©ct)cn ju betonen,
aber baê ift febr einfad). Man fommt mit möglidjft uiel ©eräufd) eine

SBiertclftunbe 511 fpät, unb gebt mit möglidjft oiel ©tftapper jclju Minuten
oor Slftidjluf;; baë ift nobel uub iniponitt.

Sljun roir alio baë Sllleê, meine Siebe, unb idj bin fidjer, bafe unê bie

nädjfte Saifon mit einer innigft geliebten Gbeljälftc febeu roirb.
Mit nnüfalem ©uifec ganj bie Seine.

fUtinJiofrr

îfjitn unb treiben ber ©ojiafiften.

Sicher Sßater

Sie Sojialcn finb bcfcbroerlicb,

Sie laufen roie bic roiloen .ft'ater

9ïadj allen Mäufen fved), begcbrlid;,

Unb adjtcu roeber £ljor nod) ©alter;
Unb roirft bu fterben :

Sic fommen rnfd) mit mir ju erben;
Sagt mir Süret" (Sßater).

Siebe Mutter!

Sic Sozialen mödjten eben

SSom gleichen Sranf, oom gleidjcn guttcr
SBie roir, bie §odjgcborncn, leben,

SBie S>apft unb ©ötbe, Sadjat, Sutljcr;
Gë roirb fo Mobe:

Sic Serie roünfdjen fidj jum Skobc

©ar nod) gleifd) unb 23utter!

Sieber SBrubcr!

Sie Sojialcn finb gefährlich
Uub Eätucn fie jur 3eit an'ê Sîuber,

Sie anerfannten fidjer fdjroerlid)

Scn hoben Stbcl, 3°PÏ un^ $uber ;

SB i r finb gefdjaffen

9uich Slbam! fie finb Slffcu,
Sie oertraften Silber!

Silbe Sdjmeftcr!

Sic Sojialcn Sdjrocinctrcibcr
Sic forbern uiuictfdjämtcr, fefter,

Sic roollen roie bie Stcidjcu: SB ei ber,
Sie roollen Käufer t c i 11 c 9îcftcv.

Su roäv'ft ©emahliu
D benfe bit grau S 0 3 i a l i u "

Sûnftigeê Semcftcr!

Siebe Jtinbei

Sie Sojialcn finb ©efpeufter,
3m rauben 9îccf unb giljjijliubcr,
Sie fdjlüpfeu uäditlid) burd) bic genfter
SBie glcbcrmäufe, nur gcfdjroinber.

Sic Sojialcn
Sem ïcufel gleidjcn fie jum Malen.

§ole Sic ber Sdjiubcr!

Sieber Skttcr!

Sie Sojialcn roollen Silbung!
Sie roollen Schulen a île SBcttcr

Slnftatt ber glüdlicheu Serroilbung :

Mit Jtopf uub Sropf burd) Stein unb Skeltct

Qht Sluocrronubtcii

D lafit unê beten jum betannten

SBiêmard bem Streiter

per ^raiififurfer JJeihuta..

Man fagt eë bir äioar in'ë ©efid)t,

Safi ein fräntifd)' SReptit bu bift,
SUIcin, bie SBelt, fie glaubt cë nidjt,
SBeil SBiêmard bcutfdjer Sa 113 1er ift.

Xoernt trafic
9Jian roill ben Stod ergreifen,

Gudj Gbrfurdjt cinjupflanjcn
Su aber roillft b'rauf pfeifen,
91un fragt fidj'ë, roer foll t anjen?

N mcili a nn Eulalia.
Theuerste!

Ja wohl, die Thcatcrsaison ist eröffnet.

Unsere einzige Hoffnung ging unter strahlendem Licht auf nnd hoffentlich
wird sie im Mai mit einer brillanten Hochzeit endigen.

Tu weißt, daß ich stets offen bin und keinerlei Flausen mache. Es ist

dies auch unter uns durchaus nicht nöthig. Unsere Schmerzen sind gemein-
same und nnser Zweck der gleiche, wenn wir auch nicht dcn gleichen Mann
zu hcirathcu beabsichtign, Dauk unserm herrlichen Gesetz, welches in dicscr

Bczichnng dcr Eifeisuchl den Riegel schiebt.

Meine Thcnrc! Die Frage übcr uuser Benehmen im Theater während
dieser Saison ist zur brennenden geworden und kann weder mit eincm

Hydranten noch mit Petroleum gelöst werden.

Es handelt sich darum, einen Plan zu machen, und dcn habc ich bereits

entworfen. Höre!
Nicht unsere Haare, abcr unsere Jahre fangen nn grau zu werden und

ich glaube, der Dichter mcine uns mit den Worten.'

DaS Pferd wird selten alt und grau,
Toch kann auch dies vassiren ;

Nur hat cs leichtcr bann dic Frau,
Sie kann sich schwarz srisircu.

Ein rccht unsinniger Spruch; aber cin bischen Wahrhcil slcckl doch

dahinter. Ich mcine das Frisircn.
Ohne Frisiren kämen wir nicht aus und so ist auch die Fnsnr im

Theater das Hauptsächlichste. In dieser Beziehung schlage ich dir vor, daß

wir à In Thurm von Babel in's Theater gehen. Damit ist immcr cin

größcr Scherkreis von vorne hcrcin aus »nS gerichtet und die Aktion auf
dcr Bühne kann denselbcn nicht stören. Als Wattiruug nehmen wir Wolle,
damit wir cincn allfällig Fragenden versichern können, er werde warm in
dcr Wolle sitzen.

Daß man ja nicht des Sehens wegen in's Theater geht, ist une alle

Thatsache. Sondern man abonnirt, nm sich selber zu sehen und nm jedes

Mal die Ueberzeugung heim zu nehmen : Ich machte mich doch besser als
das gcspiclte Stück.

Tamil kommc ich von selbst aus dic Toilclte und ihre Wirkang. Roth,

grün, blau, weiß, schwarz; die Farbe kommt uicht in Betracht. Mehr dcr

Ausschnitt des Kleides, ivclchcr siir Männcr von Hcrz schr ost bestimmend

wirkt. Eben deßhalb rathe ich à ln Appcnzcller-Seune mit bloßen Host-n-

trägcrn zu geh,».

Pfarrer
erklärt seinen Verwandten da

Natürlich gehört dann dazu ein ordentlicher Fächer von der Größe cines
sechs Mal vcrgrößcrtc» Fcigcnblattcs, hinter dem man sein Lachen und

Eiröthcn verbergen kann. Du weißt jo, daß die Operngucker im Theater
stets eine große Nolle spiclcn, und wenn man zwei dcr blitzenden Gläser
aus sich gerichtet sieht, so ist nach Kniggcs Umgang mit Menschen das Errathen
cine unumgängliche Pflicht. Das begcistcrt, nnimirt und macht interessant.
Darum meine Liebe, eini» weißen Fächer; da hebt sich das Roth dcr Wangen
am Bcsten ab.

Glacehandschuhe sind selbstverständlich; doch anch hier ctwas Sorgfalt.
Keilic ncucn, damit man meint, man trage »ie welche ; und keine zu großen,
welche dcr Zierlichkeit dcr Hand Eintrag thun. Am Bcsten etwas schmutzige;
die machen glaube», wir arbeiten viel in dcr Küche und seien schr sparsam
nnd häuslich. Hie »nd da eine einnchmcndc Bewegung mit dcr Hand über

Nase und Augen; das läßt etwas durchblicken.

Schade ist cs, daß man im Theater »icht stehen kann und wir unsere

mediziniichcii Venusbewegungen nicht zur Geltung bringen können. Allein
auch das Sitzen schließt nicht Alles aus; so ein Hinlchnen in den Fauteuil
à In Scharsjchützcurckrut thut das Seinige schon. Dazu ein sanftes Augcw
zwinkern, eiwas Lächeln und eine feine Manipulation mit dem Naslnch
selbstverständlich cin weiß.s, gesticktes, aber nicht geflicktes sind unwiderstehlich.

Aus die Bühne sehe», ist vlcbcisch »nd zwar sehr stark. Mau unterhält
sich, wäbrcnd Schauspieler nnd Sänger ihren Taglohn verdiene» ; das ist

nobel »nd gibt das Ansehen, als ob man schon Alles kennen würde. Namentlich
muß man dieß bei dcn sogenannten klassischen Sachen machen. Es ist geradezu

rioiciil, bei Schiller, Göthe, Lejsing und Shakespeare zn lachen oder zu weinen,
oder gar dcm abgebrauchten Zeug uoch zuznhörcu.

Moral! das ist das Wort, das im Theater cinc gioße Nolle spielt und
das wir mit dcm lusten Willen nicht inngchcn können. Glücklicher Weise
aber ist das Wort clastisch. wic ciu Armband und man kann sich leicht
darüber hinwcgheisc». Z. B., wcnn Einer Eine aus dem Theater küßt, wird
man roth bis über dic Ohrcn ; wen» Einer etwas Anzügliches sagt, so genießt

man das still für sich, um es nachher bei Hause ansznarbeilc».

Tas, meine Liebe, sind ungefähr die 'Hauptpunkte über dcn Thcater-
bcsuch. Es wäre vielleicht nur »och das Kommen und Gehcn zu bctonen,
abcr das ist schr einfach. Mau kommt mit möglichst viel Geräusch eine

Vieitelstunde zu spät, und geht mit möglichst viel Geklapper zehn Minutcn
vor Aktschluß; das ist nobcl und imponirt.

Thun wir also das Alles, mcine Liebe, und ich bin sicher, daß uns die

nächste Saison mit ciner innigst grliebic» Ehehälfte sehen wird.
Mit amikalem Gruße ganz die Deine.

Klughofcr
Thnn »nd Treiben dcr Sozialisten.

Licber Vatcr!

Die Soziale» siud beschwerlich,

Sie lausen wic dic wilden Katcr

Nach allen Mäusen srech, begehrlich,

Und achten weder Thor noch Gatter;
llnd wirst du stcrbc» :

Sic kommen rasch mit mir zu erben;
Sagt mir Düret" (Pater).

Liebe Mutter!

Tic Sozialen möchten eben

Vom gleichen Trank, vom gleichen Futter
Wie wir, die Hochgebornen, lcben,

Wic Papst und Göthe, Lachat, Lulhcr;
Es wird so Mode:

Dic Kerle wünsche» sich zum Brode

Gar »och Fleisch »nd Butter!

Lieber Bruder!

Die Soziale» sind gesährlich

Und kämen sie zur Zeit an's Ruder,
Sie anerkannlen sicher schwerlich

Ten hohen Adel, Zopf und Puder;
Wir sind geschaffen

Nach Adam! sie sind Assen,
Tie vcrtraktcn Luder!

Lià Schwester!

Tic Sozialen Schwcinelrcibcr
Sic fordcrn unveischäuiicr, fester,

Sie wollen wie die Neichen: Weiber,
Sie wolle» Häuser keine Ncslcr.

Du wär'st Gemahlin
O denke dir! Frau Sozio lin"

Künftiges Semester!

Liebe Kinder!

Tie Sozialen sind Gespenster,
Im rauhe» Neck und Filzzyiitider,
Sie schlüpfen nächtlich dnrch die Fcnstcr

Wie Fledermäuse, »ur geschwinder.

Dic Sozialen
Dem Tcnscl gleichen sie zum Malen.

Hole Sic der Schindcr! °

Lieber Vetter!

Tie Sozialen wollcn Bildung!
Sie wollen Schnlcu alle Weiter

Anstatt der glücklichen Verwiloung
Mit Kops und Krops durch Stein nnd Bretter

Ihr Anverwandten!
O laßt uns beten znm bekannte»

Bismarck dcm Errcttcr!

Dcr Frankfurter Zeitung.
Man sagt es dir zwar in's Gesicht,

Daß ei» sränkisch' Reptil du bist,

Allein, dic Wclt, sie glaubt cs »icht,

Weil Bismarck deutscher Kauzler ist.

Kerrn Brake.
Man will den Stock crgreiscn,

Euch Ehrfurcht cinznpfianzen

Dn abcr willst d'rauf pfeifen,
Nun fragt sich'S, wer soll tanzen?
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